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(1574) Kundmachung. (2) 


Nro. 1342-Civ, Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Cie- 
szanow wird hiermit allgemein bekannt gegeben, daß in Folge Zu— 
ſchrift des Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichtes vom 30ten 
Mai 1866 3. 23135 über Anſuchen des Mendel Fränkel die zwangs⸗ 
weiſe Feilbiethung der, keinen Tabularkörper bildenden, den Schuld— 
nern Adalbert und Katharina Szarowoliee gehörigen, in Chyze unter 
KNro. 11 gelegenen halben Ruſtikalwirthſchaſt, wozu die unter den 
top. Zahlen 60, 61, 157 und 159 liegenden Ackergründe und Wieſen 
im Geſammtflächenraume von 9 Joch, 1068 Q. Klafter, ferner die 
Parzelle Nro. 106 im Flächenraume von 1 Joch, 164 Q. Klafter, 
ſammt den auf dieſen Gründen befindlichen Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, nämlich einem Wohnhauſe ſammt Zimmer, Kammer und 
Vorhaus, einem Viehſtalle und einer Scheuer gehören, zur Herein— 
ringung der erſiegten Wechſelſumme von 72 fl. ſammt 6% Zinſen 
vom 10. Februar 1864 und Exekuzionskoſten pr. 3 fl. 50 kr. und 
15 fl. öſt. W. zu Gunſten des Exekuzionsführers Mendel Fränkel 
in drei Terminen, am 15. Oktober 1866, 31. Oktober 1866 und 
15. November 1866, immer um die dritte Nachmittagsſtunde im Orte 
Chyze ſtattfinden werde. 

Der Schätzungswerth beträgt 89 fl. 10 kr. öſt. W., um welchen 
oder über welchen in dem erſten und zweiten Termine, in dem dritten 
izitazionstermine hingegen dieſe Grundwirthſchaft auch unter dem 
Schätzungswerthe hintangeben werden wird. 

. Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können in der hiergericht— 
lichen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Cieszanow, am 26. Juli 1866. 


(1576) EH d y k t. (2) 


Nro. 11881. C. k. sad obwodowy w Przemyslu niniejszem 
ezyni wiadomo, iz p. Frydryk Zuckermann pto. 53 2f. 36 cent. 
w. a. z przyn. pozew przeciw p. Augustowi ksieciu Sulkowskiemu 
tutaj wniöst. 

Poniewaz miejsce pobytu tegoz zapowanego nie jest wia- 
dome, wiee ustanawia sie jemu kurator w osobie p. adwokata Dra. 

egera z substyiucya p. adwokata Dra. Madejskiego, ktöremu ku- 
ratorowi pozew doreeza sie. 

Przemysl, 5. wrzesnia 1866. 


(1578) di kt. (2) 
Nro. 1071-Civ. Von dem k. k. Bezirksamte zu Nadworna als 
ericht wird bekannt gemacht, es ſei Salamon Teig am 4. Dezember 
1838 zu Nadworna ohne Hinterlaffung einer letztwilligen Anordnung 
verſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der durch das Haupt des Mo- 
ses Teig zu dieſem Nachlaſſe als Erben konkurrirenden Abraham und 
vessel Teig unbekannt iſt, fo werden dieſelben, und im Falle ihres 
Todes deren Erben aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre, von dem 
unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbs— 
erklärungen anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich angemeldeten Erben und dem für die Abweſenden aufgeſtellten 

urator Samuel Meiseles abgehandelt werden würde. 

Nadworna, am 30. Auguſt 1866. 


(1575) E d y K t. (2) 


Nr. 11517. C. k. sad obwodowy W Przemyslu niniejszem 
ezyni wiadomo, iz pan Henryk Klein po. 2000 21. W. a. z p. u. 
Pozew przeciw panu Augustowi ksieciu Sulkowskiemu tutaj wnidst. 

Poniewaz miejsce pobytu tegoz zapozwanego nie jest wiado- 
me, wiee ustanawia sie jemu kurator w osobie p. adwokata Dra. 
degera ze substytucya p. adwokata Dra. Madejskiego, ktöremu ku- 
ratorowi pozew doreeza sie. 

Przemysl, dnia 5. wrzesnia 1866. 


(1573) Lizitazions Ankündigung. (2) 


Nro. 15051. Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
zur Verpachtung der Lommer kameralherrſchaftlichen Propinazion 
nebſt den hiezu gehörigen Gebäuden und Grundſtücken auf ein oder 
drei nach einander folgende Jahre, d. i. vom 1. November 1866 bis 
nde Oktober 1867, oder bis Ende Oktober 1869 eine Konkurrenz— 
verhandlung mittelſt ſchriftlicher Offerten mit Ausſchluß mündlicher 
„Nbothe und mit dem Vorbehalte der Wahl unter den Offerenten 
dei der k. k. Finenz-Bezirks-Direkzien in Sambor abgehalten wer⸗ 
en wird. 
Die ſchriftlichen Offerte ſind längſtens bis zum 4. Oktober 1866 
zwei Uhr Nachmittags bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in 


Sambor einzubringen, und können entweder für einzelne, oder in 
eonereto für nachbenannte Sekzionen überreicht werden, als: 

J. Sekzion: Mszaniec, Galöwka, Ploski und Greziowa 
mit dem Ermittlungspreiſeee J.... 43 


II. Sekzion: Lipie und Bystre 210, 
Lomna, Chaszezow, Lopuszanka, Lech- 
niowa und Michnowice MER oo. 760 


i IV. Sekzion: Berczek, Duiestrzyk dubowy, Wolcze, 
an Re ren et A 
V Sefzion: stp . 
VI. Sekzion: Rypiany und Smereezki . . 2.2... 180, 


Zuſammen 2445 fl. 

Die von den Pachtluſtigen eigenhändig geſchriebenen und unter— 
ſchriebenen, oder doch eigenhändig mit dem Vor- und Zunamen un— 
terfertigten verſiegelten Offerte müſſen mit dem, 10% des Fiskal— 
preiſes betragenden Vadium belegt fein, das Pachtobjekt und die 
Pachtdauer, für welche der Anboth gemacht wird, genau bezeichnen, 
den beſtimmten Anboth in einem einzigen, nicht nur mit Ziffern, ſon— 
dern auch durch Worte auszudrückenden Betrags enthalten, und es 
darf darin keine Klauſel vorkommen, die mit den Lizitazionsbeding— 
niſſen nicht im Einklange wäre, vielmehr muß darin die ausdrückliche 
Erklärung enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen Lizitazions— 
bedingniſſen unbedingt unterziehe. 

Nachtragsanbothe werden nicht angenommen werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz— 
Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Sambor, am 19. September 1866. 


(1577) E d / K t. (2) 

Nr. 11882. C. k. sad obwodowy w Przemyslu niniejszem 
ezyni wiadomo, iz Frydryk Zuckermann pto. 35 zk. 76 cent. w. a. 
2 p. n. pozew przeciw panu Augustowi ksieciu Sulkowskiemu tutaj 
podal. 

Poniewaz miejsce pobytu tegoz zapozwanego nie jest wiado- 
me, wiec ustanawia sie jemu kurator w osobie p. adwokata Dra. 
Regera ze substytucya p. adwokata Dra. Madejskiego, ktöremu ku- 
ratorowi pozew dorecza sie. 

Przemysl, dnia 5. wrzesnia 1866. 

(1579) i t. (2) 

Nr. 975. Von dem k. k. Bezirksamte in Nadworna als Ges 
richt wird kundgemacht, es ſei am 6. April 1828 Dmytro Hewkaluk 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung zu Hawrylowka ge: 
ſtorben. 

Nachdem dieſem Gerichte der Aufenthalt des zur Erbſchaft beru— 
fenen erblaſſeriſchen Sohnes Hryé Hewkaluk unbekannt iſt, fo wird 
derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre bei dieſem Gerichte zu 
melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die Berlaſſen— 
ſchaft mit den angemeldeten Erben und dem für ihn aufgeſtellten Ku— 
rator Iwan Hewkaluk abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Nadworna, am 30. Auguſt 1866. 


(1570) Kundmachung. (3) 

Nr. 1920. Bei der k. k. Tabakfabrik-Verwaltung zu Winniki 
in Galizien werden nachfolgende Schrenzpapiere und Brennholz für 
das Solar⸗Jabr 1867 durch Ueberreichung ſchriftlicher Anbothe bis 
längſtens 16. Oktober 1866 — 12 Uhr Mittags ſicher geſtellt, und 
zwar: 


U—ü— — + 


— 


Brennholz Schrenzpapier 
Für die Fabrik [ 36° lang I %% I 
in Klafter [Anzahl der Ballen A 4800 Bogen. 
Winnie, un 134 | 450 | 350 | 2400 | 130 
Monasterzyska — 5 705 30 
Zuſammen 134 | 450 530 | 3105 160 


Das Nähere iſt aus den Kundmachungen der Lizitazions- und Kon⸗ 
traktsbedingungen, welche bei der k. k. Tabakfabrik in Winniki. Göding 
und Monasterzyska, beim k. k. Finanz-⸗Landes-Direkzions-Oekonomate 
in Lemberg und bei den Handels- und Gewerbekammern in Lemberg, 
Brünn, Troppau und Olmatz zur Einſicht bereit liegen. 

Von der k. k. Tabak⸗Fabrik Verwaltung. 

Winniki, am 11. September 1866. 

1 


894 


Obwieszezenie. 
Nr. 1920. Zarzad c. k. fabryki tytoniu w Winnikach ma za- 
miar zabezpieczyé dostawe nastepujacej ilosci drzewa opalowego i 
bibuty na rok sioneczuy 1867 zapomoea pisemnych ofert najdalej 
do 16g0 pazdziernika 1866 0 godzinie 12tej w poludnie podaé sie 
majacych, mianowieie: 


Drzewo 


Bibuly w rozmiarach: cali 
opatowe 


Dia fabryki 


ee 8 — 


G sazni liczba belöw po 4800 arkuszy 
Winnikach . 134 | 450 | 350 | 2400 | 130 


Monasterzyskach . — | — | 180 05 | 30 
Razem 134 | 450 530 | 3105 | 160 
O blizszych szezegötach dowiedzied sie mozna ze Spisu wa- 
runköw lieytacyjnych i kontraklowych, ktöre przegladugé mozun 
w fabrykach w Winnikach, w Gödingu i w Monasterzyskach , 
w ekonomacie e. k. dyrekcyi krajowej skarbowej we LWCwie i 
w izbach handlowo-przemyskowyeh we Lwowie, w Bernie, w Opa- 
wie i w Olcmuneu. 
Z zarzadu c. k. fabryki tytanin. 
W Winnikach, dnia 11. wrzesnia 1866. 


(1580) Lizitazions- Ankündigung. (1) 

Nro. 1286. Wegen Sicherſtellung der verſchiedenen Spitals— 
und Apotheken⸗Erforderniſſe des Lemberger k. k. Garniſons-Spitals 
für das Jahr 1867, wird bei demſelben am 11. Oktober d. J., 
dann bei den Militär-Spitälern zu Sambor und Stryj wegen Sicher— 
ſtellung der Koſtbereitung und ſonſtigen Bedürfniſſe am 27. Sep⸗ 
tember d. J. um Neun Uhr Vormittags eine öffentliche Verhandlung 
im mündlichen und Offertwege abgehalten werden, wo die Lizitazions— 
Bedingniſſe in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden 
können. 

Vom k. k. Garniſons-Spital. 


Lemberg, am 12. September 1866. 


EN 


(1584) tt. (1) 

Nr. 3923. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. daß der von hier verſchollene kaiſerl. 
ruſſiſche Unterthan Vincenz: Wielieki vom Warschauer Zivil- Tribus 
nale mit Urtheil vom 30. Dezember 1864 (11. Jänner 1865) für 
todt erklärt worden iſt. 

Es werden demnach alle jene, welche als Erben, Vermächtniß— 
nehmer oder Gläubiger auf ſeinen h. g. befindlichen Nachlaß Anſprüche 
ſtellen zu können glauben mittelſt des gegenwärtigen Ediktes aufge— 
fordert, ihre Forderungen binnen drei Monaten hiergerichts um ſo 
gewiſſer anzumelden, widrigenfalls der Nachlaß an die von den aus— 
wärtigen Gerichtsbehörden bereits gehörig ligitimirten Perſonen aus— 
gefolgt werden wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 15. September 1866. 


(1582) Lizitazions- Ankündigung. (1) 


Nro. 27667. Die Verfrachtung des ärariſchen Kupfergeldes 
und der Kaffarequifiten an die Landeshauptkaſſe in Lemberg, dann 
an die Sammlungskaſſen und Steueramter im Bereiche der Finanz— 
Landes⸗Direkzion in Lemberg, ferner die Verfrachtung von Aerarial— 
Gegenſtänden vom Lemberger Finanz-Landes-Direkzions-Oekonomate 
an die unterſtehenden Finanz-Bezirks-Direkzionen und deren Aemter 
für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1867 wird im 
Wege der ſchriftlichen Konkurrenz an den Mindeſtfordernden über— 
laſſen werden. 

Nur verſiegelte ſchriftliche Offerte werden angenommen und ſind 
bis einſchließig 30. Oktober 1866, 6 Uhr Nachmittags in der Prä— 
ſidialkanzlei der Finanz-Landes⸗Direkzion zu übergeben. 

Dem Offert iſt die Quittung über das bei einer k. k. Kaſſa 
erlegte Angeld von Zweihundert (200) Gulden öſt. W., welches bei 
dem Erſteher zugleich die Stelle der Vertragskauzion vertreten wird, 
beizuſchließen und dies auf dem Kuvert zu bemerken. 

Der Anboth muß von dem Offerenten eigenhändig mit dem 
Vor⸗ und Zunamen, oder mit feinem Handzeichen, wozu auch die he⸗ 
bräiſchen Unterſchriften gerechnet werden, unterfertigt, im letzteren 
Falle aber nebſtbei von zwei Zeugen mitgefertigt fein, deren einer 
den Vor⸗ und Zunamen des Offerenten zu ſchreiben, und daß er dies 
gethan, durch den Betſatz „als Namensfertiger und Zeuge“ auszu— 
drücken hat. 

Ferner muß darin der Wohnort und die Beſchäftigung des 
Offerenten angegeben, und das Offert von Außen mit der den Ge— 
genſtand des Anbothes bezeichnenden Aufſchrift verſehen werden. 

Den Unternehmungsbewerbern ſteht es frei, blos in Abſicht auf 
die Verfrachtung der gedachten Gegenſtände an einzelne Finanz— 
Bezirks⸗Direkzionen und deren Aemter, oder für alle zuſammen, einen 
Anboth zu machen. 

Für den Offerenten iſt der Anboth von dem Augenblicke der 
erfolgten Ueberreichung der Offerte, für die Finanz-Verwaltung aber, 


welche ſich das Recht vorbehält, das Reſultat der Lizitazion ganz 
oder zum Theile zu verwerfen und zu einer neuerlichen Konkurrenz? 
Ausſchreibung zu ſchreiten, erſt vom Tage der Zuſtellung des rat? 
fijirten Vertrages oder der Verſtändigung von der Annahme des 
Anbothes verbindlich. 5 

Im Offert iſt der geforderte Frachtlohn nach dem Zentner im 
Sporko-Wienergewichte und für eine Meile des Hin- und Rückweges 
mit Ziffern und Buchſtaben auszudrücken, und die Erklärung beizu⸗ 
fügen, daß ſich der Offerent allen ihm wohlbekannten Lizitazions⸗ 
bedingniſſen unbedingt unterzieht. 

Uebrigens iſt jeder Offerent gehalten, ein von der zuſtändigen 
Behörde ausgefertigtes Zeugniß über feine Solidität als Geſchäfte— 
unternehmer und über feinen aufrechten Vermögensſtand beizubringen 

Die Vertragsbedingungen können im Departement V. der k. k 
Finanz⸗Landes-Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 
Lemberg, am 13. September 1866. 


(1581) Kundmachung. 0 


Nr. 839. Bei der k. k. Statthalterei-Hilfeämter-Direkzion in 
Lemberg wird megen Veräußerung der ausgemerzten Akten im beiläu— 
figen Gewichte ven 94 Zentnern, dann der Bruchſtücke des Reichsge— 
ſetzblattes im Gewichte von beiläufig 101 Zentner am 16. Oktober d. 
J. um 10 Uhr Vormittags eine Lizitazions-Verhandlung mittelſt 
ſchriftlichen verſiegelten Offerten abgehalten werden. 

Zur Orientirung der Kaufluſtigen wird bemerkt, daß der Erſte— 
her verpflichtet iſt, nach erfolgter Beſtätigung ſeines Anbothes den, 
für die ganze ihm nach Gewicht übergebene Menge entfallenden Be— 
trag bei der k. k. Statthalterei-Hilfsämter⸗Direkzion einzuzahlen, hier— 
auf aber das geſammte Efartpapier auf eigene Koſten wegzuſchaffen, 
ferner, daß Kaufluſtige ihre mit einem Vadium im Betrage von 
Sechszig Gulden öſterr. Währ., belegten, vorſchriftsmäßig ausgefertig— 
ten, geſiegelten Offerten, in welchen die Erklärung enthalten fein muß. 
daß denſelben die Lizitazionsbedingniſſe bekannt find, und daß fie ſich 
ſolchen unbedingt unterziehen, bis zum 15ten Oktober d. J. I Uhl 
Mittags bei dieſer k. k. Direkzion um fo gewiſſer zu überreichen ba 
ben, als nachträgliche, fo wie die, bei der hohen k. k. Statthalterel 
unmittelbar eingebrachten Anbothe unberückſichtigt bleiben werden. 

Schließlich wird beigefügt, daß die Lizitazionsbedingniſie bei der 
k. k. Statthalterei-Hilfsämter⸗Direkzion eingeſehen werden können. 

Lemberg, am 20. September 1866. 


(1583) Konkurs⸗Kundmachung. (50 


Nr. 32329. Zu beſetzen: Eine Amtsoffizialsſtelle bei den k. k. 

Sammlungs⸗Kaſſen in Oſtgalizien in der XI. Diätenklaſſe mit dem 
Gehalte jährlicher 630 fl. eventuell 525 fl. öſterr. Währ. und Kau— 
zionspflicht im Gehaltsbetrage, eventuell eine Amtsaſſiſtentenſtelle mit 
525 fl. oder 472 fl. 50 kr. oder 420 fl. oder 367 fl. 50 kr. oder 
315 fl. 
Geſuche find unter Nachweiſung der Prüfungen aus der Staat?” 
rechnungs⸗Wiſſenſchaft und den Kaſſavorſchriften, dann der Kenntn ß 
der Landesſprachen binnen drei Wochen bei der Finanz-Landes-Direk⸗ 
zion in Lemberg einzubringen. 

Auf geeignete disponible Beamte wird beſondere Rückſicht ge— 
nommen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 13. September 1866. 


(1571) Lizitazions-Kundmachung. @) 


Rro. 9287. Zur Verpachtung des in der Stadt Dolina be— 
findlichen Kameral⸗Wirthshauſes auf die Dauer Eines oder auch 
Dreier Jahre, das iſt: vom 1. November 1866 bis Ende Oktober 
1867, oder bis dahin 1869, wird bei der k. k. Finanz-Bezirks— 
Direkzion in Stryj am 28. September 1866 die öffentliche Lizitazion, 
und zwar nur mittelſt ſchriftlichen Offerten abgehalten werden, un 
es behält ſich das Aerar vor, das Ergebniß der einen oder der an— 
dern Verpachtung zu beſtätigen. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 907 fl. 
60 kr. 

Als Vadium haben die Lizitazionsluſtigen 10 Perzent des Aus“ 
rufspreiſes der Offerte anzuſchließen. n 

Die Offerten müſſen überdies den beſtimmten, nicht nur in Zif— 
fern, ſondern auch in Buchſtaben ausgedrückten Betrag, welcher als 
Jahres-Pachtſchilling angeboten wird, enthalten, und es darf darin 
keine Klauſel vorkommen, welche mit den Lizitazionsbedingniſſen nicht 
im Einklange wäre; es muß vielmehr die ausdrückliche Erklärnng 
darin enthalten fein, daß ſich Offerent allen Lizitazionsbedingniſſen 
unbedingt uuterziehe, auch müſſen dieſelben längſtens bis 27. Sep⸗ 
tember 1866, 2 Uhr Nachmittags bei dem Vorſtande der k. k. Finanz 
Bezirks⸗Direkzion überreicht werden. 

Aerarialſchuldner, Minderjährige, Zahlungsunfähige, dann jene, 
welche wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in Unterſuchung 
ſtanden und verurtheilt, oder nur aus Mangel an Beweiſen entlaſſen 
wurden, dann alle, welche für ſich ſelbſt keine giltigen Verträge 
ſchließen können, ſind von der Pachtung ausgeſchloſſen. 5 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei der Stryjer k. “. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stryj, am 14. September 1866. 


— re. «⏑ñ—„r n Der 


